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< 2001 – STANDORTENTSCHEIDUNG.
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2001 – 2005: BAUPHASE WERKSERRICHTUNG.
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2005: ERÖFFNUNG UND START DER SERIENPRODUKTION.

Karosseriebau

Zentralgebäude

Versorgungszentren

Lackiererei

Montage

Distributionsfläche
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2019: ERWEITERUNG PRODUKTIONSKAPAZITÄT.
350.000 FAHRZEUGE IM JAHR.

Strauchpflanzungen: ~ 37.500 m²

Bäume: ~ 3.000 Stk.

Grünflächen: ~ 568.000 m² 

davon Obstwiese: ~ 45.000 m²

Wasser/Feuchtflächen: ~ 14.500 m²

62 %

38 %

AKTUELLE ZAHLEN & FAKTEN



Seite 6Das Grüne Werk | TL-64 | 21. März 2019

GRÜNFLÄCHEN.

 Differenzierung durch Einsaat und Art 
der Bewirtschaftung.

 Spezielles Saatgut für extensive 
Grünflächen: 37 Wildarten und 17 
Kulturarten.

 Wertvolle Nahrungsgrundlage für 
Bestäuber und Lebensraum für diverse 
Organismen.

77.000 m² 

Intensivflächen (artenarm)

491.000 m² 

Extensivflächen (artenreich)
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ÖKOLOGISCHE BEWEISSICHERUNG. FOKUS FAUNA.

Vögel Libellen Tagfalter Heuschrecken
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Regelmäßige Erfassung und Bewertung der ökologischen Vielfalt auf dem Werksgelände (Jahre 2005, 2007, 2011, 2016)

Rebhühner:12 Brutpaare

HIGHLIGHTS 2016/2017

Himmelblauer Bläuling: 

1. Wiederfund in Sachsen seit 1976
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ÖKOLOGISCHES POTENZIAL.

LANDWIRTSCHAFTLICHE 

MONOKULTUR

GROSSBAUSTELLE

WERKERRICHTUNG

RENATURIERUNG 

WERKSGELÄNDE

Ausbau 

Elektromobilität
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STRATEGISCHES WERKSPROJEKT „DAS GRÜNE WERK“.
4 DIMENSIONEN.

PARTIZIPATION

Wie erreichen wir 

die Mitarbeiter?

ÖKONOMIE

Was ist 

wirtschaftlich?

ÖKOLOGIE

Was ist ökologisch 

sinnvoll?

KOOPERATION

Wer kann (regional) 

kooperieren?
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PARTIZIPATION – KOOPERATION.
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KOMMUNIKATION.
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BLÜHWIESENPROJEKT.
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT.

21. März 2019
Dr. Stefan Fenchel
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ÜBERSICHT AKTUELLER PROJEKTE.

Gebäude

Verkehrswege

Intensive Grünflächen

Extensive Grünflächen

Nistkästen (Turmfalken/ 

Dohlen) 16x

Nistkästen Mauersegler 6x

Nistkästen Stare 20x

Nistkästen Singvögel 74x

Insektenhotel

BienenweidenFindlingsbiotop

Findlingsbiotop

Totholzhaufen

Huderplatz

Webcam-Nistkasten

Bienenstöcke

Legende

Aktionswiese 

„Blühwiese“

Apfelernte
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FLÄCHENBEWERTUNG.
ANZAHL BRUTPAAREN VÖGEL-LEITARTEN.

Vögel

Leitarten

Rebhuhn

Neuntöter

Feldlerche

Braunkehlchen

Schwarzkehlchen

Steinschmätzer
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HERAUSFORDERUNGEN.

Zunahme Komplexität Grünpflege

Kurzfristige Flächenbereitstellung

Trockenperioden
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HERAUSFORDERUNGEN.

Ästhetik?

„Eine Blumenwiese also! Langes Gras! Idyll für 

Dornschlängelwasauchimmer und Glockenblumen-

dingsbums! Du bist bloß zu faul zum Mähen!“

Quelle: Schwäbisches Tagblatt Tübingen (30.12.2013)


